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25. Bad Bonn Kilbi 
28. – 30. Mai 2015 | Düdingen (CH) 

Ein Festival muss nicht alles können, die verschiedensten Musikgeschmäcker 
müssen sich mögen. Das ist schon lange so, das ist die Kilbi, zuhause in der Provinz, 
irrtümlicherweise passiert, an einem kunterbunten und starken Ort. Wir freuen uns auf 
das Feiern der fünfundzwanzigsten Kilbi. Als Geschenk nehmen wir die neuen Tänze 
und Bewegungen unseres grossartigen und treuen Publikums, und die 
Schiffenenseelen und allerlei Gestalten und Vögel in verschiedensten Farben werden 
die Nacht falten. 
 
Der Ruf ist gut, das passiert zwar jedem alten Arsch wie wir es sind, doch 
Anerkennung ermutigt einen auch dazu sich treu zu bleiben oder sich unvorsichtig auf 
die dünnen Äste zu begeben. Wir verfolgen weiter das Ziel, Unbekanntes zu Grossem 
zu machen und es mit Bekannten neu zu erleben. Wir haben keine Angst vor Musik, 
höchstens dass sie scheisse klingt. Das verhindern wir! 
 
Hi guys! Are we in a village? Die so oft gestellte Frage der Bands mit einem 
gleichzeitigen Strahlen auf dem Gesicht. Die ideale Voraussetzung Teil eines 
Festivals zu sein, dessen Musik das Publikum zu verändern vermag. Es stehen einige 
Überraschungen, Experimente, melancholische Momente, für die es sich auch lohnt, 
Krisen oder Müdigkeit zu überwinden und erst nach einer ausdauernden Tanzung zu 
verschwinden. 
 
Im Vordergrund stehen täglich irgendwie oder irgendwelche Szenarios. Für unsere 
Schlagzeilen sorgen andauernde Momente oder Augenblicke, zum Beispiel die hier: 
 
 
Ta g  1 
Die Kilbi beginnt mit einem Trommelfeuer. Die hypnotischen und schleppenden 
Sounds der Texaner THE BLACK ANGELS werden nichts und niemanden kalt lassen. 
John Dwyer, der vielfältige ultraharte Punk-Rowdy, verrückte Freak-Folker und 
Noise-Prediger aus San Francisco wird mit einer seiner Combos THEE OH SEES die 
Ordnung in der Hütte nach 2012 zum zweiten Mal zerlegen. Vervollständigt wird 
dieses Trio Grande des Eröffnungsabends vom Szenenschelm und Showmaster 
MAC DEMARCO. Wir freuen uns auf seine charmanten Allemiteinandermomente mit 
überbevölkerter farbiger Bühne und den Refrains aus aller Munde. 
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In der Mitte und ganz gross thronen und dröhnen die manipulierten Flügel-, Klavier- 
und Synthieklänge-Hymnen vom sympathischen Genie und Virtuosen der Tasten, 
NILS FRAHM. Neoklassik wird umwummert von Bässen und Verzerrungen, 
aufbrausende und ruhige Momente reichen sich die Hand bis man es weiss, dass alles 
mit guter Musik noch besser wird.  Und je länger man bleibt oder früher man kommt, 
dieser Tag ist voller Entdeckungen und wird je schneller desto toller. 
 
 
Ta g  2  
Unsere Grosse und wenig Bekannte aber eindeutige Herzensangelegenheit der drei 
Tage langen Feier ist die türkische Pop Sängerin SELDA. Unterstützt werden die 
klassischen Hits der politisch aktiven Katzenliebhaberin von der israelischen Surf-
Rock Band BOOM PAM. Eine einzigartige und spannende Kombination die 
Ungehörtes und Atemberaubendes verspricht.  
Ein gutes Zeichen kommt aus dem trostlosen Nottingham. Die aktuellste 
Popsensation Englands heisst SLEAFORD MODS. Das düster-minimalistische Duo 
schimpft über die Gesellschaft. Ihre Musik ist eine Gegenmelodie. Geräusche, Töne 
und Agressionsausbrüche die im Pop momentan sonst wenig verloren haben. Macht 
euch bereit, sie sind es. 
 
Boningen liegt an der Aare und BO NINGEN heisst eine der besten Heavy-Noise 
Bands der Stunde die auch Jazz oder Kraut sind. Sie sind und machen frei. Sie 
überraschen und ihre Auftritte sind körperliche Performances, die sowohl für’s 
Publikum als auch für sie selber immer wieder eine neue Erfahrung darstellen. 
Der zweite Kilbitag hat etwas Radikales und bietet trotzdem die totale Abwechslung. 
Am Anfang steht HAILU MERGIA, der Star der goldenen äthiopischen 
Jazzgeneration und am Schluss die Tanzmusik der Berliner Holzmarkt Djs. 
 
 
Ta g  3 
Der Abschlusstag hat etwas Feierliches. Er beginnt mit skelettiertem Clubsound zu 
ungewöhnlicher Stunde und als Experiment von LORENZO SENNI. Ein besonderer 
und bewegender Moment wird der Auftritt von DAKHABRAKHA, dem 
preisgekrönten Quartett aus der Ukraine. Ihre Katzenmusik ist wild, ihre Shows wirken 
theatralisch, sie vermischen traditionelle Folklore mit Afromotiven und kombinieren 
sie mit arabischen, bulgarischen oder ungarischen Ideen, die sie auf ihren 
Expeditionen eingesammelt haben.  
Keine Feier ohne MOORE. THURSTON ist schon so was wie der Pate des Bad Bonn, 
und das pour toujours. In Hochform unterwegs als THE THURSTON MOORE BAND, 
und mit einem überzeugenden neuen Album. Wie zu Zeiten Sonic Youth’s, ist in seiner 
Musik immer alles denkbar.  
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Klassisch und legendär der Abschlusstanz. Dieses mal mit DJ MARCELLE und ihren 
drei Plattenspielern. Der DJ FETT kümmert sich am Eröffnungstag darum.  
 
Und wir verstecken nicht die Eier sondern viele Perlen. Die One-Liners auf den 
nachfolgenden Seiten verraten mehr. Viel Text zur Kilbi-Musik 2015, aber noch 
Einiges bleibt hier unbeschrieben. Fragen oder das Hinterfragen machen durchaus 
Sinn. Wir sind zu Auskunft gerne bereit, falls es unsere Webseite nicht weiss. 
 
Wir garan-tieren, die KilbibesucherInnen werden sich im gefühlten Austausch mit 
einem musikhörenden, streunenden Hund, der eine Katze als Schwester akzeptiert, 
befinden. 
 
Et voilà. 
 
Liebe Grüsse mit wilden Klängen aus dem milden Westen. 
Pop studieren? Lächerlich. Aber das ist unser Ernst!  
 
Daniel Fontana 
Tonverein Bad Bonn 
 
PS: Die Kilbi steht im Zeichen von Zeichen, 
und wir werden Schall und Rauch per Körpersprache ausgleichen! 
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Donne r s tag , 28 . M ai  201 5 
 

The Black Angels (US) 
From Austin Psych Fest To The Kilbi / The Sound Is The Drug / Back To Colorful Times 

Mac Demarco (US) 
Salad Kids / Too Cool For School / Surf Sound For Flat Waters 

Nils Frahm (DE) 
The Triumph Of Repetition / Philipp Glass Meets Synth-Loops / Electronica Done The Old-Fashioned Way  

Thee Oh Sees (US) 
California Dreamin / There's A Noise In My Punk / Magical Mistery 

Tanya Tagaq (CAN) 
Inuit Throat Art / Spiritual Ear Experience / Nightmare Before Ricola  

Klaus Johann Grobe (CH) 
Kraut, But Not Sour / Swiss Music For The Borderless Universe / Dance. Give me a Spaceship and Dance 

Wand (US) 
Melodys To Break Through The Wall / Pop Music Far From Charts / Let Your Mind Drift 

Orchestre Tout Puissant Marcel Duchamp (CH) 
Afrokrautjazz / Puissant Means More Than Stunning / Shuffle, Shake, Shamble 

Mr. Airplane Man (US) 
Fuzzed Out Garage Duo / Female Empowerment Punk Blues / The Stooges On Too Many Downers  

Optimo (SCO) 
Glasgow’s Best Live Style Experience Since Trainspotting / Restless Flow Satisfaction / 
And On The 7th Day You Should Dance!  

The Sound of the Extraterrestrians (CH) 
Primordial Black Hole / Noisy Logbook Of Orion III / Soupe Aux Choux Musicale 

Verveine (CH) 
The Girl With The Synthie-Ghosts / Shilly-Shally In Vaud-Land / Sparkling Electronica 

Dj Fitz (IRL) 
Tropical Psych Fest / Mr. Continent Hopper / Voodoo Priest Of Turntables  

Dj Fett (DE) 
No Introduction Needed / Kilbi Legend / Let's Dance 

Schnellertollermeier (CH) 
Fibonacci y Musicians / Post-Everything-Jazz / Swiss Tunneling Company 
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F r e i tag , 29. M ai  201 5 
 

Selda feat. Boom Pam (TR/ISR) 
Mediterranean Sound Cruise / Legendary Anatolian Psych / Generational Music Culture  
Sleaford Mods (UK) 
Pissing Words From Stage / One Man And Another / Snot All Over 

Bo Ningen (JAP) 
Japanese Acid Rock Post Punk Fusion / It’s Supposed To Sound This Way! / Music Just Got Weirder  

Baths (US) 
Electronic Magician / Anticon Non-Antagonist / Maximum Melody-Melancholy 

Lee Gamble (UK) 
Tech Brut / Bleak Mindscapes Get Physical / Remember Metarave? 

Circle (FIN) 
Finnish Avant-Rock-Slapstick / Square Circles / Remember Kilbi 2002 

Tomaga (UK) 

London Rattling / Drones And Whistles / Distorted Grotesqueness  

Steve Gunn (US) 
Unagitated Singer-Songwriter / Laid-Back Slacker ... Rock? / Drivin’ Into A Sunset  
Hailu Mergia (ETH) 
Taxi To Addis Abeba / Cassette Live Experience / Master Musician Of All Keyboards  
Puts Marie (CH) 

Androgyn Chic / Biel Rock Town / Music for Masochists 

Mary Lattimore & Jeff Zeigler (US) 
Beatless Improvisation Carpet / Trip Without Acid / Plucking On Heavens Door  
Mira & Chris Schwarzwalder (DE) 

Kater Blau Bluetopia / Meet Se Germans! / Dj Harvey! 

Monoski (CH) 

Four Legs On One Ski / Him And Her / Enjoy The Ice Pool Party 

None of Them (CH) 
Futuristic Hip Hop / The Sound Of The 22nd Century / Performance Electronics From Zurich  
POW!  (US) 
Not The Computer Language / Sunshine-Punkrock From San Francisco / BAM! 
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S ams tag , 30. M ai  201 5 
 

The Thurston Moore Band (US) 
Sonic Youth Is Dead. So What? / The Other Way To Play Guitar / The Older The Better 

Kindness (UK) 

Friendliness Has A Name: Adam Bainbridge / Home-Computer-Funk / Discolight-Pop, Manipulated 

Viet Cong (CAN) 

Two Ex-Women / Labyrinthine Post-Punk / Strong Debut From None-Debutants 

Dakhabrakha (UKR) 
Ethno Chaos Made In Ukraine / Wear Garb! Not Garbage! / Do You Understand? Try!  
Arthur Russell’s Instrumentals directed by Peter Gordon (US) 
Art Supergroup / GlassReichByrneChatham / Long Time Gone Concert Work (’74)  

Noura Mint Seymali (ML) 
Sand Storm Psych Blues / Moorish Sound Fusion / Futuristic But Ancient  
Golden Teacher (UK) 
Electronic Time-Travel / German Music From Glasgow / Robot Dance 

Zebra Katz (US) 
Inventor Of Swag / Queer-Hip Hop From NYC / Give That Bitch Some Knowledge  

Dj Marcelle (NL) 
Three Turntables / 15'000 Records / One And Only Marcelle 

Robbing Millions (BE) 
Belgium Carnivores / Hotter than the Flaming Lips, smarter than BRNS / Math-Glam-Synth-Pop, but better 

Vessel (UK) 
Computer Generated Mesh / Pulsating Atmospheric Industrial / Underground But Overground  

Lorenzo Senni (IT) 
Nervous Trance / Multi-Artistic / Minimalism Alla Milanese 

The Slow Show (UK) 
Manchester Wonderboys / Indie-Gentleness With Choir And Brass Band / Heartfelt Epic Poetry And Violins 

Fumaça Preta (UK/NL) 
Latin Psych Bomb / Jungle Fever / Zappa Was A Brazilian 

Morgan Delt (US) 
Californicadelic / Blurry Vision In Technicolor / Further Up The Spiral 

Remi (AUS) 
Flow Soul / Slow Flow / James Less Brown 

Lord Kesseli And The Drums (CH) 
The Lord And His Drummer / Jesus-Post-Punk-Rastafari / Psycho-Psychedelic 
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Veranstaltung  25. Bad Bonn Kilbi 
  
Datum   28. - 30. Mai 2015 
 

Webseite  kilbi.badbonn.ch 
 
Organisation  TONVEREIN BAD BONN 

Bonn 2 
P.O. Box 17 
CH-3186 Düdingen 
+41 (0)26 493 11 15 
info@badbonn.ch 

badbonn.ch 
 
Ticketpreise  Festivalpass (28. - 30. Mai 2015)  CHF 170.- 
   Donnerstag, 28. Mai 2015  CHF   75.- 
   Freitag, 29. Mai 2015   CHF   75.- 
   Samstag, 30. Mai 2015   CHF   75.- 
 
Vorverkauf  starticket.ch 
 
Anreise   Auto 
   Düdingen liegt an der Autobahnachse 
   Bern – Fribourg – Lausanne; 
   ab Autobahnausfahrt Düdingen signalisiert 
 

   Bahn 
mit Regionalzug ab Fribourg oder Bern (www.sbb.ch); 
Festivalgelände ab Bahnhof Düdingen in 15 Minuten zu Fuss erreichbar 

 
Shuttlebus  ab 02:00 Uhr 
   nach Bern    CHF 15.- 
   nach Fribourg    CHF    8.- 
 
Parkplatz  Parking direkt beim Festivalgelände gegen 

eine Gebühr von CHF 5.- 
 
Camping  Campingplatz, Reservation erforderlich 

kilbi.dais.ch 
 
Hotels   verschiedene Angebote unter kilbi.badbonn.ch 
 
Verpflegung  diverse Bars und Foodstände 
 
Kapazität  2’500 Personen pro Tag 
 
Türöffnung  Donnerstag, 28. Mai 2015  15h00 

Freitag, 29. Mai 2015   15h00 
Samstag, 30. Mai 2015   14h00 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Kontakt   P r omotion &  P r od uktion  A d minis tr ation  

Daniel Fontana    Patrick Boschung 
duex@badbonn.ch   patrick@badbonn.ch 

   


